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Neurologie 
 Diagnosegruppe mögl. Leitsymptomatik 
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Sonstiges 

1. Störungen 
der Sprache 
 
ERWACHS. 

1.1 Störungen nach Abschluss der SE 
 
Aphasien/ Dysphasien 
 
z.B. durch 
-ischämische Insulte 
-intracerebrale Blutung 
-Subarachnoidalblut. 
-Hirnkontusionen 
-Encephalitiden 
-Hirntumoren 
-Hinr-Op 
-degenerative Erkran. 
-SHT 
 

Störungen 
-d. Wortfindg., d. Sprachverst., d. Schrift-
sprache, d. Artikulation, Satzbaus 
 
In Begleitung von neurologischen, 
psychischen, neuropsychologischen Stör. 

SP5 bis zu 
10x/VO 

bis zu 
20x/VO 

bis zu 60 30/45 oder 
60 Min. 

1x 
wöchent
l. 

weiterführende Diagnostik nach 30 
Behandlungen 
 
Verbessern o Normalisieren  
sprachlicher Fähigkeiten  oder 
erreichen sprachliche 
Kommunikationsfähigkeit  
 
ggf. Schaffung nonverbaler 
Kommunikationsmöglichkeiten 

 1.2. Störungen der Sprechmotorik 
 
Dysarthrie/ Dysarthrophonie/ 
Sprechapraxie 
 
z.B. bei 
-cerebrale Durchblutungsstör. 
-Tumorerkrankungen 
-Entzündungen 
-Traumata 
-infantielen Cerebralparesen 
-Bulbärparalysen 
-Choreatischen KH-bildern 
-MS. 
-ALS 
-Ataxien 
-Myasthenia gravis 
-Dystonien 

Störg der 
-Stimmgebung, 
-Sprechatmg 
-Artikulation 
-Prosodie 
-neuralen Steureungs- u. 
Regelungsmechanismen hinsichtlich der 
Sprechmotorik (z.B. Schwäche, 
Veranlagung, Fehlkoordination, veränderter 
Muskeltonus, Hyperkinetische Symptome) 

SP6 bis zu 
10x/VO 

bis zu 
20x/VO 

bis zu 60 30/45 oder 
60 Min. 

1x 
wöchent
l. 

weiterführende Diagnostik nach 30 
Behandlungen 
 
Verbesserung bzw. Normalisierung 
des Sprechens 
 
Erreichen Komm.-fähigkeit 
(ggf. Schaffung nonverbaler 
Komm.-möglichkeiten) 

2. Störungen 
des Schluck-
aktes 

Krankhafte Störg. des Schluckaktes 
Dysphagie 
(schluckstör. Soweit sie nicht primär eine 
Indikation zur Op darstellt) 
z.B. 
-cerebrale Durchblutungsstör.; -Tumor; -
Entzündungen; -Traumata; -infantielen 
Cerebralparesen; -Bulbärparalysen; -Mb. 
Parkinson; -MS.; -ALS; -Ataxien; -
Myasthenia gravis; -Dystonien 

- Störung des Schluckakt. (motorisch, 
sensorisch) in oraler, pharyngealer, 
ösophagealer Phase 
- Aspirationsgefahr 
- Störg. der Stimme 

SC1 bis zu 
10x/VO 

bis zu 
10x/VO 

bis zu 60 30/45 oder 
60 Min. 

1x 
wöchent
l. 

weiterführende Diagnostik nach 10 
Behandlungen 
 
-Verbesserung bzw. Normalisierung 
Schluckaktes 
-ggf. Erarbeitung 
Kompensationsstrategien 
-Ermöglichung oraler 
Nahrungsaufnahme 

 Schädigung im Kopf-Hals-Bereich 
z.B. -OP-Folge 

s. SC1 SC2 bis zu 
10x/VO 

bis zu 
10x/VO 

bis zu 30 30/45 oder 
60 Min. 

1x 
wöchtl. 

weiterführende Diagnostik nach 10 
Behandlungen 

 


